
koste« die sechsgespaltenePetitzeile oder deren
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Dienstags , Donnerstags , Samstags . — Druck
und Verlag von Heinrich Dreisdach , Flors«
Kartüuserstrahe Nr . 8. — Verantwortlicher

Schriftleiter: Heinrich Dreisdach , Flörsheim a- Main.
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Amtliches.
. Am Dienstag . den' l2 .'H "gekangen bei nachbe-

Nßneten Kohlenhändlern auf Feld 13 ein Zentner
'Metts zur Verausgabung.

Herrn Ad. Keim, Nr. 1—300 von 8—10 Uhr
^llu P . Bettmann Ww ., Nr. 301 —600 o. 8 12

HerrnI . Schleidt. Nr. 601—900 von 8—12 Uhr
HerrnA. Hahn, Nr. 901—1017 von 8—10 Uhrvvllll -vl . v/U -Vjll ) vH . övi x. VyJ- 1 Vv u u 7 CW 1

, , Infolge Klemwafferumladszuschlags kosten dre Vrr-
bei den Herren Adam Keim, Josef Schlerdt und

Mr Vettmann Ww . 16.60 Mk. pro Ctr., der Herrn
hingegen 15 80 pro Zentner.

Flörsheim , den 7. April 1921.
^_ Der Bürgermeister : lsguctMannMttng. ~

, Nach Mitteilung der Gemeindekasse weigern sich
Age Ziegenbesttzer den angeforderten Beitrag zur
Mündung eines Versicherungsfonds zu zahlen, mrt der
Msrede. sie hätten nicht so viele Ziegen wre angesor-
ert seien. Ich weife nochmals darauf hm, daß rre

^ehzählung vom 1. 12. 20 zu Grunde gelegt wurde,
jÜJ ba& die Liste 14 Tage offen gelegen Hai. Rekla-
^wnen bei der Eemeindekaffe sind zwecklos. Die

Stellen die in dieser Sache zuständig sind, ist
0(>5 Landratsamt Wiesbaden und die Regierung.

Flörsheim , den 9. April 1921.
^ Der Bürgermeister: Lauck.

lokales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 9. April 1921.

R ' Club „Heiterkeit 1902 ". Wir weisen nocheinmal
U die morgen im Hirsch stattfindende Tanzbeluftigung

Näheres ist im Inseratenteil erftchtlrch.
- l Die gestrige Sonnenfinsternis war gut sichtbar.
M der Himmel nur schwache Bewölkung zeigte . 9 50
„9t erschien die Sonne zu 4/s verdunkelt und das Ta-
^llcht nahm merklich ab. Seit der „Knegsfinsternis"

21. August 1914 haben wir in Deutschland eine
Zdeutendere Bedeckung der Sonne nicht mehr zu Ge-

bekommen; eine partielle Bedeckung der Sonne m
?s -M Umfang ' wird die gegenwärtige Generation nicht

erleben, da eine solche erst am 11. August 1999
'"reten wird, eine totale Sonnenfinsternis sogar erst

7. Oktober 2135.

Ci.  AUgUN iyi4 yaoen um » «

^utenöere Bedeckung der Smine nicht mehr̂ zu Ee-

Mj,. .
^treten wird, eine totale Sonnenfinsternis
^ 7. Oktober 2135.
3, - Maingold -Lichtspiele. Wir machen auf den neuen
s> landsfilm der Maingold -Lichtspiele „Entschuldigung

ein Verbrechen", Sensationsfilm in 5 Akten, auf-
Okksam. Es ist ein Film , der jeden Besucher in atem-
st kaubender Spannung hält . Außerdem ein glänzendes
Mfpiel „Die beiden Strohsacks", 3 Akte,
k — Die Kath . Volksbibliothek ist geöffnet Sonntags
Jtm . von V*10—V»12 Uhr. Die festgesetzte Zeit ist
Hn*u einzuhalten.
x - Schützengesellschaft. Wie bereits am Mittwoch,

6. d. Mts . in der Generalversammlung der Schützen-
UMschaft beschlossen, wird die Gesellschaft am Sonn-
& den 24 . April nachmittags 31/* Uhr anfangend im
^?ale zum Hirsch ihr 15jähriges Stiftungsfest begehen.
jr le  Feier wird sich zu einer sehr würdigen gestalten.£ sehr viele Vereine des Mitteldeutschen Schützenver-
Mdes . hem die hiesige Schützengesellschaft auch ange-

j", durch Vertretungen angemeldet sind. Der Schützen-
s.̂ n,cyaft hier ist es wohl durch die Besatzung unmög-
M ihren Stand zu benützen, aber trotzdem hat sich die
Zesellschaft an den Verbandsschießen beteiligt und 19
^rbandspreise im letzten Jahre errungen. Durch den
Mwachs einiger jungen Schützenbrüder wird die Zahl
i .£ 8u erringenden Preise in diesem Jahre bedeutend
Mer werden. Eine der nächsten Nummern dieser Zei-

wird durch öffentliche Bekanntmachung allen Freun-
x°*i des Vereins über die am 24 . April zu begehen-

en  Festlichkeiten Aufschluß geben, damit es am 24.

Samstag , de« 9 . April 1981

April keinen anderen Weg gibt, als auf zu den Schützen
in den Hirschwirtssaal.

Öffentliche Aufforderung . Es wird von Verbraucher¬
kreisen darüber geklagt, daß das reine amerikanische
Weizenmehl," welches ab 26 . März in emer Ausmah¬
lung von 70 v. H. frei von Beimischungen irgendwelcher
Art den Kommunalverbänden zum Preise von 7 Mark
das Kilo von der Reichsgetreidestelle zur Verfügung
gestellt wird, um an die Verbraucher verteilt zu werden,
im Kleinhandel mit Beimischungen von Maismehl und
möglicherweise noch anderen Stoffen auftnucht. Wo
Verdacht wegen betrügerischer Handlungen dieser Art
besteht, wird' die Reichsgetreidestelle die sofortige An¬
rufung der Staatsanwaltschaft veranlassen, falls mit der
Anzeige an die Adresse „Reichsgetreidestelle, Berlin W.
50, Außendienst Überwachung K“ ein Muster im Ge¬
wicht von 50 bis 100 Gramm und eine verbindliche
Erklärung eingesandt wird, bei welchem Kleinhändler
die beanstandete Probe gekauft wurde. Die Außen-
heamten der Reichsgetreidestelle sind bereits angewiesen,
die Angelegenheit im Auge zu behalten . Die Presse
wird im Interesse des Publikums um Abdruck dieser
öffentlichen Aufforderung gebeten.

— Es wird uns mitgeteilt : Der hiesige Kath. Ee-
sellenverein hat für Sonntag , den 1. Mai die Theater-
Abteilung des Kath. Jünglingsvereins Sachsenhausen
zu einem Gastspiel nach hier verpflichtet. Zur Auffüh¬
rung gelangt das 5aktige Trauerspiel „Brlizar ". Der
gute Ruf durch glänzende Erfolge auf der Bühne ver¬
bürgen dafür, daß genannter Verein auch seine Flörs-
hsimer Käste voll und ganz befriedigt wird. Auch eine
vortreffliche Musikkapelle des Vereins wird an der Feier
teilnehmen . Wir können jedermann empfehlen, die
Veranstaltung zu besuchen. Da nur eine bestimmte An¬
zahl von Karten verausgabt wird, sorge man sich bei¬
zeiten für einen guten Platz . Eintrittskarten 1. Platz
Mk. 5.—, 2. Platz 3.— Mk. sind von heute ab bei
den Mitgliedern und im Kath. Gesellenhaus zu haben.

— Man schreibt uns : Maifeier . Die Unabh . Sozd.
Partei wird auch in diesem Jahre wieder den 1. Mai
als Weltfeiertag der Albeit in würdiger Weise feiern.
Die Vorbereitungen zu dieser Feier sind in vollem
Gange , neben der offiziellen Feier , die im Saalbau
stattfinden wird, sinder voraussichtlichein Demonstrations¬
zug, anschließend eine öffentliche Maiversammlung statt,
in der wahrscheinlich Reichstagsabg . Ledebour-Verlin
sprechen wird Es ist Ehrenpflicht aller sozialistisch
denkenden Arbeiter und Arbeiterinnen, diesen Welt¬
feiertag durch ihre Beteiligung zu einer machtvollen
Kundgebung zu gestalten . Heute schon rufen wir der
arbeitenden Bevölkerung zu : „Rüstet zum ersten Mar !"
Keiner bleibe feige der Veranstaltung fern ! Näheres
über die Maifeier wird später im Inseratenteil dieses
Blattes bekanntgsgeben.

* Theater . Bekanntlich hat der Gesangverein Sänger¬
bund schon mehrere Konzerte mit gesanglicher Darbie¬
tung zur Aufführung gebracht. Der Verein hat nun für
diesesmal in seinem Programm eine Änderung vorge¬
nommen, die jedoch nicht vom gesanglichen Gebiete ab¬
weicht, er hat sich die große Mühe gegeben eine Ope¬
rette in 3 Auszügen genannt „Winzerliesl " zur Auf¬
führung zu bringen und zwar am Sonntag , den 17 . April
abends 7 Uhr im Saale des Gasthauses zum Hirsch. Es
werden sich an derselben circa 20 Personen beteiligen.
Zur Ausfüllung des Abends wird noch ein zweites Lust¬
spiel „Verspekuliert" von Stolze und das Theaterspiel
zur Aufführung gelangen . Dem Verein ist es sehr da¬
ran gelegen seinen Gästen erwas zu bieten und wäre
ein Besuch bestens zu empfehlen. Vorverkauf bei den
Vereinsmitgliedern . Näheres in nächster Samstags¬
nummer ersichtlich. _ _

Sport und Spiel.
Sportuefein 09 Flörsheim . Das Entscheidungsschluß-

spiel Flörsheim —Naunheim um dis Eaumeisterschaft des
Nordrheingau Klaffe B findet morgen Sonntag in Weil-
bach auf dem Eennaniaplatze statt. Da beide Vereine

Telefon Nr . 59. ÄS . Jahrgang

je einmal gewonnen und verloren haben, so wird jetzt
die letzte Entscheidung auf einem neutralen Platze aus¬
getragen . Bei diesem Spiele gibt es nur gewinnen oder
verlieren und beide Mannschaften müssen deshalb ihr
bestes Können zeigen. Ein scharfes und spannendes
Treffen steht also bevor. Spielbeginn nachm. 2.30 Uhr.
Vorher um 1 Uhr spielen die 2. M . van Raunheim
und Weilbach im Privatspiel.

Jgd .-Abtlg . Morgen Sonntag spielt die 1. und 2.
Jgd .-M . gegen die gleichen von Germania Wiesbaden.
Da dies für unsere Jgd .-M . die ersten Verbandsspiele
sind und außerdem die Hälfte der uns gegenüberstehen¬
den Vereine in der Liga-Klaffe spielen, wird es für die
Unftigen kein Leichtes sein sich einen guten Platz in
der Tabelle zu sichern. Abfahrt mit dem Zuge 11.35
Uhr vormittags . Zusammenkunft auf dem freien Platz
am Bahnhof um 11 Uhr. Heute Abend 7x/a Uhr Ver¬
sammlung der Jugendspieler im Gasthaus zur Eintracht.
Es ist Pflicht eines jeden Spielers zu erscheinen. Da
es Fahrpreisermäßigung gibt, wird gebeten Geld mit-
zu bringen. Auch find die roten Ausweise nicht zu
vergessen.

kuclei'gesellschaft 1921 kiör8heim s . M. Unter die¬
sem Namen trat am 31. v . Mts . am hiesigen Orte ein
Verein ins Leben, welcher sich die Pflege und Förderung
des schönsten und gesündesten Sportes , des volkstüm¬
lichen Rudersportes, zur Aufgabe gemacht hat. Der
Rudersport übt bekanntlich vor allem anderen Sport
auf die Entwicklung des Körpers insofern den günstigsten
Einfluß aus . als bei ihm jeder Muskel gleichmäßig ge¬
übt und gestählt wird . Welch starkem Bedürfnis von
Seiten der sportbegeistertenJugend bei der Neugründung
dieses zweiten Rudervereins am hiesigen Platze ent¬
sprochen wurde, geht am deutlichsten daraus hervor, daß
bereits bei Konstituierung desselben über 60 Mitglieder
in die Liste eingetragen werden konnten. Wenngleich
sich in nicht zu unterschätzenderWeise dem neuen Ver¬
ein bei der gegenwärtigen Konstellation der Ver¬
hältnisse des Wirtschaftslebens manche Schwierig¬
keiten bei der Beschaffung der zur Ausübung des Sportes
erforderlichen Bootsmaterialien entgegenstellen werden,
so können doch seine Mitglieder auf eine zufriedenstellende
Finanzierung des Unternehmens , welche in den Händen
von auf dem Gebiete des Finanzwesens bewanderten
Personen ruht, mit Zuversicht blicken, da bereits von
mehreren Mitgliedern und Gönnern des Vereins die
zur Anschaffung der ersten Boote notwendigen Mittel
zur Verfügung gestellt wurden, und Verhandlungen
zwecks Ankauf von Bootsmaterial im Gange sind, so-
sodatz in aller Kürze mit dem Ruderbetrieb begonnen
werden kann._ _ _ —A . W .—

> Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Schluß der österlichen Zeit . Alle die ihre Ostern noch
nicht gehalten haben , werden aufgefordert , es noch zu tun.
Die Kollekte ist für Marienhausen . 7 Uhr Frühmesse, J 1/*
Uhr Schulmesse, 9' /2 Uhr Hochamt, 2 Uhr Christenlehre und
Andacht. 4 Uhr Marian . Kongregation.

Montag 6 Uhr Jahramt für Jakob Wagner , Uhr 3. Seelen-
anit für Elisabeth Dein geh. Breckheimer.

Dienstag , 6 Uhr hl. Messe im Schwesternhaus , 6»/2 Uhr 3. Teeien-
amt für Heinrich Willwohl.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 10. April

_ Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr._
Vereins -Nachrichten

Freie Sportvereinigung . Heute Abeud 8 Uhr außervrdentltche
Generalversammlung , wozu alles erscheinen muß.

Kathol . Jünglingsvcrein . Mitwoch Abend 8 Uhr wichtige Ver¬
sammlung im Eefellenhaus . Jeden Montag abends von 6
Uhr Training auf dem Sportplatz.

Kathol . Gesellenverein . Die Mitglieder und Angehörige unserer
Schutzmitglieder werden für die auf morgen Sonntag Abend
Punkt 8 Uhr anfangenve Tanzstunde herzlich eingeladen.

Sportverein 1988. (Jugd .-Abtlg .) Samstag abend 7»/a Uhr Spieler¬
versammlung der 1. und 2. Iugendmannschast im Gasthaus
zur Eintracht . Da morgen Sonntag die Verbandsspiele
beginnen ist es Pflicht jedes jugendlichen Spielers wegen
Wichtigkeit der Tagesordnung zu erscheinen.

Gesangverein Bolksliederbund . Montag Abend 8st2 Uhr Vor¬
stands- und Vergnügungsausschutzsitzung im Gasthaus zur
Eintracht.

;
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Bekanntmachung

betreffend die ttlabl des Ausschusses für die Allgemeine Ortskrankenkasse zu Rocbbeim am Main.
Zur Wahl der Vertreter im Ausschuß ist Termin auf

Sonntag , den 22 Mai 1921
anberaumt worden . Die Wahlen finden statt:

für die Orte:
Hochheim, Breckenheim , Delkenheim , Igstadt , Massen¬

heim, Medenbach , Nordenstadt , Wallau . Wildsachsen
in Hochheim am Maiit

und zwar
für die Arbeitgeber im Rathaus Zimmer Nr . 1 von 1

bis 3 Uhr nachmittags
für die Arbeitnehmer im Hause der Burgefististung

Gartenstraße von 1 bis 6 Uhr nachmittags,
für die Orte:

Flörsheim , Diedenbergen , Eddersheim , Weilbach , Wicker
in Flörsheim a . Main

und zwar
für die Arbeitgeber im Rathaus (Sitzungssaal ) von 1

bis 3 Uhr nachmittags
für die Arbeitnehmer in der Schule an der Kirche von

1 bis 6 Uhr nachmittags.
Die Zahl der zu wählenden Vertreter beträgt bei

den Arbeitgebern 15 und bei d-m Arbeitnehmern 30;
Ersatzmänner sind von den Arbeitgebern 30 und von
den Arbeitnehmern 60 zu wählen.

Der Wahlvorschlag des Vorstandes liegt in der Ge¬
schäftsstelle der Kasse zu Hochheim a . M . zur Einsicht aus.

Die Wählerlisten können in der Zeit vom 11. April
1921 bis zum Wahltage für die Orte:
Hochheim, Breckenheim , Delkenheim , Igstadt , Massen¬

heim , Medenbach , Nordenstadt , Waüau , Wildsachsen
in Hochheim a M ., im Kassenlokal , Weiherstraße:

für die Orte:
Flörsheim , Diedenbergen , Eddersheim , Weilbach Wicker,

in Flörsheim a . M . bei Herrn Franz Breckbeimer,
Gasthaus „Zum Frankturter Hof" . Untermainstraße,

eingesehen werden . Etwaige Einsprüche gegen die Rich¬
tigkeit der Wählerlisten sind bei Vermeidung des Aus¬
schlusses spätestens 4 Wochen vor dem Wahltage , also
bis 23 . April 1921 unter Beifügung von Beweismitteln
bei uns einzulegen.

Wahlberechtigt sind die bei der AllgemeinenOrtskranken-
kasse Hochheim a . M . beteiligten volljährigen Arbeit¬
geber und die volljährigen Versicherten.

Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die für ihre ver-
stcherungspflichtig Beschäftigten Beiträge an die Kasse
zu zahlen haben . Arbeitgeber , die selbst versichert sind,
zählen zu den Arbeitgebern,wenn sie regelmäßig mehr2 Ver-
als ficherungspflichtige beschäftigen , andernfalls zu ÄenVer-
stcherten. Für die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern
bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer und Be-
triebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht
wählbar sind Mitglieder einer Behörde , welche Aufstchts-
befugnisie über die Kasie hat.

Die Arbeitgeber führen für je einen oersicherungs¬
pflichtig Beschäftigten eine Stimme . Arbeitgeber , die
mehrere Verficherungspflichtige beschäftigen , führen bis
zu 100 versicherungspflichtig Beschäftigter für je ange¬
fangene 25 , und bezüglich der über 100 hinaus gehen¬
den Zahl für angefangene 50 Beschäftigte eine Stimme.
Mehr als 10 Stimmen kann kein Arbeitgeber führen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer
bei der Kasse versichert ist.

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind die Arbeit¬
geber unständig Beschäftigter als solche und Arbeitgeber
die mit der Zahlung der Beiträge im Rückstand sind;
ferner unständig Beschäftigte , die keine Beiträge zahlen,
und Verficherungspflichtige , die Mitglieder einer Ersatz¬
klasse sind, und deren eigene Rechte und Pflichten auf
ihren Antrag ruhen.

Wählbar find nur volljährige Deutsche. Nicht wähl¬
bar ist,

1. wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fäh¬
igkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren
hat oder wegen eines Verbrechens oder Ver¬
gehens , das den Verlust dieser Fähigkeit zur
Folge haben kann , verfolgt wird , falls gegen ihn
ein Hauptveifahren eröffnet ist.

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über sein Vermögen beschränkt ist.

Wer als Arbeitgeber wählbar ist, kann die Wahl
nur ablehnen , wenn er

1. das sechzigste Lebensjahr vollendet hat,
2. mehr als vier minderjährige eheliche Kinder hat,

Kinder , die ein anderer an Kindes Statt ange¬
nommen hat , werden dabei nicht gerechnet,

3 . durch Krankheit oder Gebrechen verhindert ist, das
Amt ordnungsmäßig zu führen,

4 . mehr als eine Vormundschaft oder Pflegschaft
führt . Die Vormundschaft oder Pflegschaft über
mehrere Geschwister gilt nur als eine ; zwei
Eegenoormundschaften stehen einer Vormundschaft
ein Ehrenamt der Reichsverficherung einer Gegen-
vormundschaft gleich,

5. während der unmittelbar vorhergehenden Wahl¬
zeit das Amt mindestens 2 Jahre geführt hat.

Ein Arbeitgeber , der die Wahl ohne zulässigen Grund
ablehnt , kann vom Vorsitzenden des Vorstandes mit
Geldstrafen bis zu fünfhundert Mark bestraft werden.

Die Wahlzeit dauert vier Jahre.
Die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer

werden hiermit zur Einreichung von weiteren Wahlvor¬
schlägen mit dem Hinweis darauf aufgefordert , daß nur
solche Wahlvorschläge berücksichtigt werden , die spätestens

4 Wochen vor dem Wahltage , also bis einschließlich
28 . April 1921 bei uns eingereicht werden , und das
die Stimmenabgabe an diese Wahlvorschläge gebunden
ist. Die Waylvorschläge sind gesondert für die betet-
ligten Arbeitgeber und Versicherten äufzustellen . Die
zugelassenen Wahlvorschläge der Wahlberechtigten liegen
vom 24 April 1921 ab bis zum Wahltage in der Ge¬
schäftsstelle der Kasse in Hochheim zur Einsicht für die
Wähler aus.

Die Wahlvecschläge der Wahlberechtigten müssen
von mindestens je 10  Wahlberechtigten der betreffenden
Gruppe mit zusammen mindestens 10 Stimmen unter¬
zeichnet sein. Unterzeichnet ein Wähler mehr als einen
Wahlvorschlag , so wird sein Name nur aus dein zuerst
eingereichten Wahlvorschlag gezählt und auf den üb
rigen Vorschlägen gestrichen. Sind mehrere Wahlvor¬
schläge, die von demselben Wahlberechtigten unterzeich¬
net sind, gleichzeitig eingereicht , so gilt die Unterschrift
auf demjenigen Wahlvorschlage , welchen der Unterzeich
ner binnen einer ihm gesetzten Frist von. höchstens l
Tagen bestimmt . Unterläßt dies der Unterzeichnete , so
entscheidet das Los.

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens dreimal soviel
Bewerber benennen , als Vertreter zu wählen sind. Die
einzelnen Bewerber sind unter fortlaufender Nummer
aufzuführen , welche die Reihenfolge ihrer Benennung
ausdrückt und nach Familien - und Vor -(Ruf )Namen,
Beruf und Wohnort zu bezeichnen . Bei Versicherten ist
auch der Arbeitgeber , bei dem sie beschäftigt sind , anzu
geben . Mit den Wahlvorschlägen für Versicherte ist
von jedem Bewerber ein ? Erklärung darüber vorzulegen,
daß er zur Annahme der Wahl bereit ist. Bei den
Wahlvorschlägen für Arbeitgeber ist eine solche Erklä¬
rung nur erforderlich , soweit ein vorgeschlagener Be¬
werber nach § 17 der Reichsversicherungsordnung zur
Ablehnung der Wahl befugt ist.

In jedem Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des
Wahlvorschlages und ein Stellvertreter für ihn aus der
Mitte der Unterzeichner zu bezeichnen . Ist dies unter¬
blieben . so gilt der erste Unterzeichner als Vertreter des
Wahlvorschlages und , soweit eine Reihenfolge erkennbar
ist der zweite als sein Stellvertreter . Der Wahlvor¬
schlagsoertreter ist berechtigt und verpflichtet , dem Vor¬
stand die zur Beseitigung etwaiger Anstände erforder¬
lichen Erklärungen abzugeben.

Zwei oder mehrere Wahlvorschläge können in der
Weise miteinander verbunden werden , daß sie anderen
Wahlvorschlägen gegenüber als ein einziger Wahlvor¬
schlag anzusehen und zu behandeln sind. In solchen
Fällen müssen die Unterzeichner der betreffenden Vor¬
schläge oder die Wahloorschlagsvertreter übereinstimmend
spätestens 2 Wochen vor dem Wahltag , also bis zum
7. Mai 1921 dem Vorstand gegenüber die Erklärung
abgeben , daß die Vorschläge miteinander verbunden sein
sollen.

Der Vorstand hat die eingereichten Wahlvorschläqe
nach der Reihenfolge ihres Einganges mit Ordnung 's-
nummern zu versehen , zu prüfen und etwaige Anstände
umgehend dem Wahloorschlagsvertreter mitzuteilen . Die
Anstände müssen spätestens 2 Wochen vor dem Wahl¬
tage (7. Mai 1921 ) beseitigt sein. Bis zu diesem Zeit¬
punkt können Wahlvorschläge auch zmückgenommen wer¬
den.

Ist ein vorgeschlagener Bewerber nicht in der vor-
geschriebenen Weise bezeichnet , so ist der Wahlvorschlags¬
vertreter zur Ergänzung der Bezeichnung aufzufordern.
Kommt er der Aufforderung nicht rechtzeitig nach, so
wird der Name des unvollständig bezeichneten Bewer¬
bers in dem Vorschlag gestrichen. Wird eine Erklärung
über Annahme der Wahl , soweit sie erforderlich ist, trotz
Erinnerung seitens des Vorstandes nicht oder nicht recht¬
zeitig vorgelegt , so wird der Name des betreffenden Be¬
werbers ebenfalls gestrichen.

Die Wahlvorschläge sind ungiltig , wenn sie verspätet
eingereicht werden , oder wenn sie nicht mit den erfor¬
derlichen Unterschriften versehen , oder wenn die Bewer¬
ber nicht in erkennbarer Reihenfolge aufgesührt sind, es
sei denn , daß die Mängel rechtzeitig beseitigt werden.

Wird von den Arbeitgebern oder von den Versicherten
kein Wahlvorschlag eingeceicht, so findet für die betref¬
fende Gruppe keine Wahl statt . Die in dem Wahlvor-
fchlage des Vorstandes aufgeführten Personen gelten in
diesem Falle als gewählt.

Die Wahlen sind geheim ; das Wahlrecht ist in Per¬
son auszuüben . Der die Wahl leitende Wahlausschuß
ist befugt , die Wahl und Stimmberechtigung jedes Wäh¬
lers bei der Wahlhandlung zu prüfen ; es empfiehlt sich
daher , einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mit¬
zubringen . Den Wahlberechtigten werden etwa 2 Wo¬
chen vor dem Wahltage Wahlkarten zugestsllt , die bet
der Wahl als Ausweis vorzulegen sind. Der Wähler
erhält einen der Umschläge, die mit dem Stempel der
Kasse versehen und im Wahlraum bereit zu halten sind,
tritt sodann an einen abgesonderten Tisch, wo er seinen
Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag legt und über¬
gibt hierauf den Umschlag unverschloffen unter Nennung
seines Namens und unter Aushändigung seiner Wahl¬
karte dem Vorsitzenden oder dem von diesem bezeichneten
anderen Mitglied des Wahlausschusses . Dieser läßt die
Abgabe des Stimmzettes in der Wählerliste vermerken
und wirft dann den Umschlag in die Wahlurne . Arbeit¬
geber mit mehrfachem Stimmrecht haben soviel Stimm¬
zettel je In einem besonderen Umschlag abzugeben , als
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sie Stimmen haben und abgeben wollen ; in diesem Fallt
ist die Zahl der abgegebenen Umschläge in der Wähler
liste vorzumerken . -

Wähler , die durch körperliche Gebrechen behindert AH
sind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den UmschlagSta
zu legen und dem Vorsitzenden des Wahlausschusses 3«' ”nt
übergeben , dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauens ! £et
perfon bedienen.

Ist der Wähler nicht im Besitz einer Wahlkarte , st fl]
wrrd er zur Wahl nur zugelassen , wenn er in einer sämt-
Uche Mitglieder des WaylausschuffesllberzeugendenWeist i; '
seine Wahlberechtigung Nachweisen kann . Als Nachwest $ °
genügt in' der Regel für die Arbeitgeber die Quittung übe- 4 “
die zuletzt bezahlienKassenbeiträge . fürdieKassenmitgliede -, '
das Quittungsbuch oder eine vom Arbeitgeber ausge;
stellte Bescheinigung , daß der Betreffende am Tage de- u' n
Wahl noch in Beschäftigung steht. ' , $ jjj

Der Wähler kann nur einen solchen Stimmzettel ®tc
abgeben , der mit einem der zugelassenen Wahlvorschlage Ber
vollständig übereinstimmt . An Stelle der Auszählung Kai
der Namen genügt der Hinweis auf die Ordnungsnuni
mer des Wahlvorschlages.

Die Stimmzettel müssen von weißer Farbe und einet
Größe von 14 zu 11  cm sein. Stimmzettel , die oo"
diesen Bestimmungen abweichen , sind ungiltig , wenn das
Abweichen die Absicht einer Kennzeichnung wahrschein¬
lich macht.
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Stimmzettel , die mit keinem der zugelassenen Wahl
Vorschläge übereinstimmen , oder deren Umschläge ein
Merkmal haben , welches die Absicht einer Kennzeichnung
wahrscheinlich macht, oder die unterschrieben sind, sind
ungiltig Dasselbe gilt von Stimmzetteln , die sich W. ,
einem nicht mit dem Stempel der Kasse versehenen Unch
schlag befinden . Ungiltig ist ferner der Inhalt eines
Stimmzettels , soweit er zweifelhaft ist. Befinden stck
in  einem Umschlag, der nur für einen Stimmzettel 6e<
stimmt ist, mehrere Stimmzettel , so werden sie, wen"
sie vollständig übereinstimmen , nur einfach gezählt , an'
dernfalls als ungiltig angesehen.

Zum Wahlraum haben nur die Wahlberechtigtes
Arbeitgeber und Kassenmitglieder Zutritt.

Zur festgesetzten Stunde schließt der Wahlausschuß
die Wahl . Nur die am Schluffe der WahlhandlunS
im Wuhlraum anwesenden Wähler dürfen noch von W
rem Wahlrecht Gebrauch machen.

Wahloorschlagslisten und Stimmzettel sind bei der
Geschäftsstelle der Kaffe in Hochheim erhältlich ; außer
dem liegen Stimmzettel zum Ausfüllen in den Wahl
lokalen auf . Weitere Auskünfte über die Wahlordnung
ufiv . tonnen in Hochheim a . M . bei dem 1. Vorsitzende"
Herrn Heinrich Schäfer ,lnd in Flörsheim a . M . bei de"h-
Herren Heinrich Theis und Ignaz Trops eingeholt werdet

Seitens des Vorstandes werden für die Wahl fol¬
gende Personen in Vorschlag gebracht : kW

r*®e« i

3 »t Neuwahl des Ausschusses der Aüg . Orts - *
Krankenkasse , Hochheim am Main.

1.
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njahtoorfdilagslifie für öle Vertreter 3er
Arbeitnehmer.

8.
9.

10.
11.
12.

Theis Heinrich , Gem .-Arbeiter , Flörsheim , Gemeinde,
2. Ziegler Leander, Fabrik-Arbeiter, Hochheim. BacheM
3. Kraus Joseph , Vorarbeiter , Flörsheim . Electro,
4. Siegfried Tobias , Packmeister . Hochheim , Graeger,
5 . Dreisbach Jakob , Fabrik -Arbeiter , Flörsheim , Nörd-

linger,
6. Kauffmann Valentin , Buchhalter, Hochheim, Voller,
7. Brückner Wilhelm , Fbr .-Arbeiter , Flörsheim , Riffe,

Gröning Paul , Schreiner , Hochheim, Graeger,
Britsch Wilhelm , Schreiner , Eddersheim , Rendel,
Münch Johann , Drucker , Hochheim , Merten,
Schwarz Lorenz , Maschinist , Flörsheim , Traun,
Klemmann Johann , Vorabeiter , Hochheim; Keramag,

13. Mohr Philipp , Werkmeister , Flörsheim , Nördlinger,
14. Wiegand Heinrich , Tüncher , Hochheim , Schreiber,
15. Willwohl Johann , Arbeiter , Flörsheim , Nördlinger,
16. Barthel Franz , Maurer . Hochheim , Barthel Mag.
17. Rommel Henriette , Fabrik -Arbeiterin , Flörsheim

Electro,
18. Glöckner Robert , Küfer , Hochheim , Haenlein,
19. Dittmann Günther , Gießer , Flörsheim , Keramag.
20. Messer Wilhelm . Maschinist. Hochheim. Stern L W
2l - Braun Ernst , Lagerhalter , Flörsheim , Konsum 921.,
22. Rffch Jakob , Lagermeister , Hochheim , Keramag,
23 . Schultheis Eduard , Arbeiter , Flörsheim , Wagner,
24 . Munk Peter , Fabrik -Arbeiter , Hochheim , Bachem,
25 . Schrode Ludwig . Fabrik -Arbeiter , Flörsheim . Trau "»
26 . Weiß Jakob , Küfer , Hochheim , Schenk,
27 . Gottschalk Eduard , Schreiner , Eddersheim , Rendel,
on ® ra,un  August , Tüncher . Hochheim , Keramag,
29 . Bachmann Johann , Fabrik -Arbeiter , Flörsheim

Electro,
30. Schwab Pet . Jos ., Küfer , Hochheim, Fritz,
31. Naumann Arno , Spengler , Flörsheim , Nördlinger,
32. Hartmann Johann , Fabrik -Arbeiter , Flörsheim

Electro,
o? ' Karl , Gießer , Flörsheim , Keramag,
34 . Merke ! Elisabeth , Kontoristin , Hochheim, Strauß,
35 . Schneider Josef , Schreiner , Flörsheim , freiw . verst
36. Grieß Oswald , Fabrik -Arbeiter , Hochheim , KeramaS'
37 . Keller Pet . Jos ., Fabrik -Arbeiter , Flörsheim . NN»
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IN Fallt
Lähler

Schreiber Kaspar, Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Weften-
berger,
Mohr Nikolaus, Fabrik-Arbeiter, Flörsheim, Nörd-
linger,
Koßler Heinrich, Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Graeger,
Adam Gerhard, Flörsheim, Kaspar Kraus,

!Lauer Joseph, Maschinist, Hochheim, Graeger,
Möller Peter, Heizer, Flörsheim, Gaswerk,
Hiick Joseph, Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Graeger,
Vogel Johann, Fabrik-Arbeiter, Flörsheim, Nörd-
linger,

binderl Vlumensaat Johann, Winzer, Hochheim. Kröschel,S Brauer Karl,Fabrik-Arbeiter,Delkenheim,Keramag,
M "«Engerer Andreas, Maschinist, Hochheim, Schlem-
'^u^ Bachmann Lorenz, Maurer, Flörsheim, Frz. Diehl,

Beil Philipp, Maurer, Wallau, Keramag,
tr" * v Hosmann Georg, Schreiner, Hochheim, Munk,
r sa>" Hartmann Adam, Fabrik-Arbeiter, Flörsheim, Nord-
"Weist linger

Blum'ensatt Franz, Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Fuchs
lg &SBctutUj
»liedei§ochre tn Georg, Schreiner, Eddersheim, Rendel,
ausge; Jung Philipp, Fabrik-Arbeiter, Massenheim, Nörd-
'ge de>li ngerf

Hüttmann Wilhelm, Fabrik-Arbeiter, Delkenheim,
lnzette«Graeger,
schlägt Bender Johann, Giefzer, Flörsheim, Keramag,
ihluns Kantner Hubert, Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Graeger,

Kohl Wilhelm, Maschinm., Flörsheim, Keramag,
Ruelius Peter, Fabrikarbeiter, Hochheim, Graeger,
Lutz Michael, Küfer, Flörsheim, Nördlinger,
Euler Wilhelm, Schreiner, Delkenheim, Euler,
Diesenhardt Jean, Fbr.-Arbeiter, Hochheim, Graeger,
Scheurich Joseph, - Flörsheim, Electro,
Beitz II. Johann, Küfer, Hochheim, Böller,
Krisfel Wilhelm, Küfer, Massenheim, Wagner,
Kausfmann Leopold, Fabrik-Arbeiter, Hvchherm,
Keramag,
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68. Wegel Ludwig, Schneider, Eddersheim, Schäfer,
69. Rasch Paul , Tüncher, Hochheim, Keramag,
70. Bachmann Peter, Arbeiter, Flörsheim, Electro,
71. Treber Friedrich, Schreiner, Hochheim, Weber,
72. Lügenbiehl Johann, Schneider, Eddersheim, Schäfer,
73. Ruelius Kasvar, Küfer, Hochheim, Böller,
74. Schick Valentin, Fabrik-Arbeiter, Flörsheim, Nörd¬

linger, ^
76. Blum Heinrich, Fabrik-Arbeiter, H-rchheim, Kunz-

Boller, . ^ . w
76. Napp Friedrich, Feldhüter, Delkenheim, Gemeinde,
77. Petry Martin. Fabrik-Arbeiter, Hochheim, Keramag,
78. Traifer Josef, Hilfsschr., Flörsheim, Gemeinde,
79. Schlosser Wilhelm, Fabrik-Arbeiter, Fuchs&Werum,
80. Unkelhäußer Aug., Kaufmann, Flörsheim, Frw.,
81. Munk Gustav, Maschinist, Hochheim, Frw. vers.,
82. Kraemer Karl, Taglöhner, Nordenstadt, Gemeinde,
83. Treber Philipp, Winzer, Hochheim, Aschrot,
84. Martini Johann, Landwirt, Wicker, Frw. vers.,
86. Rüger Alois, Knecht, Weilbach, Mendorf,
86. Schollmayer Franz, Winzer, Hochheim, Schönborn,
87. Spaet Ludwig, Feldhüter, Wallau, Gemeinde,
88: Horas Franz, Fabrik-Arbeiter, Flörsheim.Traun6-Co.
89. Wirschinger Adolf,̂ Arbeiter, Hochheim, Keramag,
90. Horbelt Hyronimus, Arbeiter, Weilbach, Gemeinde,

mahlDoridilagsIffie für 9ie Vertreter 9er
Arbeitgeber.

Zur Neuwahl des Ausschusses der Allg . Orts¬
krankenkusse Hochheim am Main.

1. Beilstein, Georg, Kaufmann, Hochheim.
2. Trops, Ignaz, Kaufmann, Flörsheim.
3. Schäfer, Heinrich, Schneidermeister, Hochheim.
4. Mohr, II. Wilhelm, Zimmermeister, Flörsheim.
6. Herpel, Wilhelm, Schreinermeister, Hochheim.
6. Emge, Peter, Druckereibesitzer, Flörsheim.

7. Stemmler, Hermann, Küfermeister, Hochheim.
8. Schneider, Philipp, Schlossermeister, Flörsheim.
9. Heger, Johann, Schlossermeister, Hochheim.

10. Mohr, III . Georg, Zimmermeister, Flörsheim.
11. Intra , Kaspar, Schornsteinfeger, Hochheim.
12. Dr. Schohl, Max, Fabrikant, Flörheim.
13. Merten, Heinrich, Druckereibesitzer, Hochheim.
14. Mohr, II. Michael, Zimmermeister, Flörsheim.
16. Becker, Heinrich, Bäckermeister, Hochheim.
16. Müller, Karl, Geschäftsführer, Flörsheim.
17. Fritz, Albrecht, Weinhändler, Hochheim.
18. Höckel, Hans, Ingenieur, Flörsheim.
19. Dr. Doesieler, Rechtsanwalt und Notar, Hochheim.
20. Hahner, Anton, Landwirt, Flörsheim.
21. Fischle, Wilhelm, Verwalter, Hochheim.
22. Bertram, Adam, Schreinermeister, Flörsheim.
23. Hück, Wilhelm, Metzgermeister, Hochheim.
24. Diehl, Franz, Maurermeister, Flörsheim.
25. Kyritz, Georg, Weinhändler, Hochheim.
26. Wagner, Peter, Fabrikant, Eddersheim.
27. Klein, Franz, Schteinermeister, Hochheim.
28. Fein, Heinrich, Tünchermeister, Flörsheim.
29. Ramp, Nikolaus, Schmiedemeister, Hochheim.
30. Gräber, Franz, Schmiedemeister, Flörsheim.
31. Schreiber, Georg, Maurermeister, Hochheim.
32. Bähr, Josef, Tünschermeister, Flörsheim. -
33. Böller, Karl, Sektfabrikant, Hochheim.
34. Kraus, Kaspar, Brauereioertret., Flörsheim.
36. Steinbrech, Johann, Tünchermeister, Hochheim.
36. Dienst, Cornelius, Grubenbesitzer, Flörsheim.
37. Böller, Hans, Sektfabrikant, Hochheim.
38. Dienst, Ignaz, Maurermeister, Flörsheim.
39. Wiedelmann, Heinrich, Druckereibesitzer, Hochheim.
40 Hochheimer, Heinrich, Spenglermeister, Flörsheim.
41. Ruelius, Karl, Wagnermeister, Hochheim.
42. Schulte-Sstrich. Hofgutbesttzer, Weilbach.
43. Weber, Heinrich, Domänenpächter, Mechthildshausen.
44. Ramp, Josef, Landwirt, Eddersheim.
45. Christ, Karl, Landwirt, Delkenheim.
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Die billigen Preise
!>Nd eg nicht allein , die meine Kundschaft veranlassen,
snnner wieder zu mir zu tommen, sondern auch die dauer¬
haften Stoffe , der tadellose Sitz und die erstklassige Bear¬
beitung meiner fertigen Herren - und Knaben-Klerdung.

Hcrren -Kleidung:
Anzüge, Strapazier -Qualität 295,475,675 000 M.
Znziige. Ersatz für Matz 1000,1100,1300,1500 JR.
Frühjahrs -Paletots , Schlüpfer -Form 395,600,800,950 M

4

-overcoat -Paletots , Sport -Form bis 1350 M.
Fummi-Miintel , offen u geschlossen 500,650 , 750, 850 M.
L°den-Mäntel . imprägniert 250. 300. 350. 400 M.
H°ien hübsche Kammgarnstreifen 95,125,175 , 275 M.
Sporthosen . Breechesform 300. 350, 400 M.

Meterweijer Stoffverkauf.
Stoffe für Anzüge. Hosen Paletots und Damenkostüme
UNI und gemustert, Mt . 30.. , 50.-, 90. , 150.-, 225.-, 325.-

Merbäaen
Kirchgasse 56Bruno iUitndi,

13
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veränderten Zeitverhältnisfen Rechnung tragend , haben«
die von mir vertretenen Fabriken ihre Preise für

^ Anzugsstolfe —
ganz bedeutend herabgesetzt,

sodatz ich in der Lage bin, Herrenstoffe von
\ 6}  das Meter an in ernzelnen Coupons
teä.  an Private zu verkaufen.

^ Durch entsprechende Abmachungen mit hiesige»
^ « chneider-Atelters ist es mir möglich einen kompletten

?«« 3Ä ‘- « « PUL SR-
^ liefern. Reine Wolle von Mk. 1050.— b. z. f,t. Ausfur.

in echt Engl , von Mk. 1200.— bis 1000.—

Ew. Wenzel
^«Neral-Bertreter und Fabrikniederlage von Lausitzer Tuch

fabriken
^eigniedcrlassung Wie ^ bttd -' N : Moritzstratze 44

Geschäftszeit von 10- 6 Uhr.

uch- |

J
»̂Aleder in» en.«m- 21- M.
Nltltkr, (INIHS - .. R— Mk.
Uelidn . " ' - W' n t*

Ämten „ IS.
jweiset MiM-KmA« „ 12.

ÜliniOI ^ iiUte , per Quadrutfutz ! § •
Wiesbaden

UIÄI  R - rostr. 42 9 Telefon 4885
Verkaufszeit 10—12 Uhr, sonst Kapellenstratze 5.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Qualitätswnre!Mm!
48 neue Modelle zum faconieren

fürLme»-, Herm-
mb  MderhM
WMli hitH
Hirten.

Laden Telef . 2135 Stadthausstr . 8
Faconier -AnstaltPb. Cbotnas.

_ Mainz* fiifbina«
kann geheilt werden . Sprechstunde
in Frankfurt a. M ., Savignystrß-
80 2. Tr . jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—1 Uhr
vr. meä. ‘Hibem,
Spezialarzt . Berlin S.  W . 11. I

Herren- und vamen hiite
werden nach den neuesten Modellen fassoniert

- Betreffs . — . *. -

Damenbut-IDodelie
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.
Waschen . Färben , Umnähen,
Fassonieren in eigner Werkstätte

3. P. Boche, Mainz, SMrslMr 6.
Gegründet 1833 Telephon 2804

Achtung Möbel! Qualitätswarel

LS % ter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt Leinöl und
"Uodevöl, Kreide la Qualität , Bolus , Gips,, sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntsaraen

»arbenhaus Schmitt,

MsMe MbeluMeN-
EesMastm. b. 8- ffiicsüaben, Luisen-

str. 17.

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf -, und Wohnzimmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte Teil¬

zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Teilausstellung in Sossenheim bei
Schreinermeister Johann Fay.

Vinurn Miraculum >» Nalur-Siisswein

loiierae AW» er. echt Wr
mit arotzen 2türigen Spiegelschränken, Waschkommode mit Spiegel yeaa
und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen von bis

Sieselbe» mit otoben Amme«Siiettiltöifn,
mit Wäsch. obteil etc., rote oben Eiche von Mk 50ii .— die 7500 .—*

Hochelegante Schlafzimmer, echt ital. Nutzbaum mit
3türig . großen Spiegelschränken von Mk . « 500 .— bis 8000

Dieselben in Kirschbaum, Mahagoni u. Birke von Mk. 7000 .— bis »500 .—
Hochelegante Schlafzimmer, mit großen 3türigem rund-

vorgebautem Kommodenschrank von Mk. »000 .— bis 17000 —

gjsffi- Küchen, Herren und Speisezimmer werden billigst angefertigt. "Wk
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . ^ L. Rendel , Möbelfabrik, Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23. Okriftelerftratze 21/23  Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim a . M.
Grabenstratze 2._ _ E rabenstratze 2♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Ei$enbabn>̂ fp >Tabrplan.

Gültig ab 15. März 1921.
Richtung Eddersheim —Wiesbaden
vormittags: nachmittag» :

K 8" r  8 47  ii 29  lr 21  r ir &r  r 7w91 u“
Richtung Eddersheim —Frankfurt
vormittags: nachmittags:

4“ 5“ II? r° 8°’ 9" 12“ r 4w5IS  6S‘r 8®
Zeichenerklärung: W ---- Werktags, S ---- Sonntags

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
' . . .

wurden gekauft — gegerbt — gefärbt.
H | * Gerberei mm

# AXhasanowsky , Wiesbaden ♦
Schwalbacherstrasse*4 Ecke Mauntiusstrasse ▼

Bestellungen auf Drucksachen
sowie Inseraten-Annahme

für die

„Eddersheimer Zeitung“
bd

Andr. Jost und Johann Becker
Bahnhofstrasse Fischergasse

in Eddersheim

mwA



überragt alles!
In Friedensquaiitä! -

wieder zu hoben

Naupenplage!
Hiergegen sind die sichersten und einfachsten Mittel

„Zabulon " „Uraniagrün“
Durch einfaches Auflösen spritzfertig. Gegen amtlichen Bezugs

derechtigungsjchein erhältlich.

Domdrogerie Wilhelm Otto,
Mainz , Leichhofstraße Nr. 5.

Heute Sonntag Abend 8 Uhr

Der große italienische Schlagerfilm
(Allemang Pathi)

Sensationöfilm in 5 Akten. Atemraubende Spannung

3« Sportuereiniguno
(Abteilung Radfahrer).

Lustspiel in 3 Akten. Zum Totlachen.
Die Direktion : P . I . DuchmannSonntag , den 10 . April

im 8aaibau große

mit Standamnweibe
Anfang umr Uhr.

Kamneröffmuig um 230 uör.
Es ladet freundiichfi ein

Der Vorstand.

H. 8. Ferner finden noch im Saale
mehrere Hebenbeluftigungen statt.

zum
Ausbrüten

werden laufend angenommen
per Stück 2.— Mk. ferner laufend

ft  Verkauf v. Kücken per Stck. 8 Mk.

^ Josef Thomas,
Weilbacheewog 8.

,VtIrMs'ÄÄ'.^ . */ •., •.

Preiswerte fertigevamenftiite
zum Uebergang und

S o m in e r

Umpressen
Umarbeiten
Umnäben
nach den

neuesten
Mod eilen

Ein möbliertes

Zimmer
zu vermieten . Daselbst i;
1 Paddelfass zu verkauf«1

Näheres im Verlag.
Eine Grube

MIST
zu verkaufen.

Näheres Seilergasse
Eine frischmelkende

D - “- “□
vorteilhafte Eeiegenheit
Habe einige neue und

schon gespielte

Pianinos und
Harmoniums

in Ia Friedensqualität zu
sehr günstigen Preisen
anzubieten . Auf Wunsch

Zahlungserleichterung.

H . Schütten
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 16.
□ _ — — _ _ - _ a

Ratten!Mäuse!
tötet unfehlbar „Ackerion“

zu haben bei : H. Schmitt, Drogerie

Ziem
zu verkaufen . Eddershel 1
Bahnhofstrasse 17
Alles Schneider

nach Favorit -Schnitten
Räthi vitterich am Sradelj

Frischmelkende

mit einem Jungen zu ve>
kaufen . Näheres bei

Bernhard Mohr, Sattler
Untermainstrasse 22

4 Junggesellen tat», besie-
Arbeiter Alter 22  Jahre wünsch'
auf diesem Wege da keine ande'
Gelegenheit geboten mit jung'
Damen im Alter von 19— 20 Jahk'|
bekannt zu werden Zwecks späte!'
Heirat . Offerten mit Bild an d'
Verlag der Zeitung erbeten um'
I . K. 1236.
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W
m. Wo gehen wir morgen hin?

Auf die

Tanz-Musik
der

Club „ Heiterkeit 1902‘

Latichi
Mnzk
. 3
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im

Gasthaus zum Hirsch
Kohl ’sche Musik -Kapelle spielt.

Der Vorstand.

■II iijlüii

m,  NW
011 .MMWS
A . Habentha)

Metzgerei.

BMliihrüW ist PW!
Nur durch Buchführung können sie sich gegen

Vorkenntnis Umsatz- und Einkonimensteuer
festzustellen und einen klaren Ueberblick über
ihr Geschäft zu gewinnen . Das für drei
Jahre ausreichende Buch kostet Mk. 45.—

und ist zu beziehen durch

Heinrich Imsbach
Flörsheim, Karthäuserstraße6
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